
ORGANISATORISCHES

Teilnehmerkosten
1. Tagungsbeitrag / Vollzahler/innen für Organisatorisches & Vorbereitung  € 120,00
2. Tagungsbeitrag f. Studierende & Gäste aus Ost-/Mittel/-Südeuropa  €   70,00
3. Tagesgäste / Beitrag pro Referat                    €   15,00
4. Vollpension 1 Nacht – EZ   /   ab 2 Nächten    € 85,- / €   78,00
 Vollpension 1 Nacht – DZ   /   ab 2 Nächten        € 75,- / €   68,00
 plus Taxe pro Nacht         €     1,65
5. Einzelmahlzeiten: Mittagessen       €   16,00
 Abendessen          €   11,00
 Frühstück          €  10 ,00
6. Exkursion: Busfahrt, Taxen, Eintritt, Führungen (ohne Essen/Getränke)   €   50,00

Tagesablauf
-  Morgengottesdienst / Eucharistiefeier – fakultativ: 07:30 Uhr
- Frühstück ab ca. 08:00 Uhr
- Beginn der Tagungsprogramme: 09:15 Uhr
- Hauptreferate dauern 40-50 Minuten; anschließende Diskussionen ca. ½ Stunde
- Kaffeepausen von 20 Minuten am Vormittag bzw. am Nachmittag vor den Vorträgen
- Abendprogramm beginnt um 19:30 Uhr (kann variieren)

Anmeldung zur Teilnahme an der Internationalen Sommertagung TAINACH 2025  unbedingt erforderlich 
bis spätestens 10. August 2025 - per E-Mail an: office@sodalitas.at | postalisch: 

Kath. Bildungshaus Sodalitas, Propsteiweg 1, 9121 Tainach | Telefon: 0043(0)4239-2642

Anmeldeformular
zur Internationalen Sommerwoche TAINACH 2025

 
Vor- und Zuname:                                                                                                                               Titel:                               
Adresse:                                                                                                                              Herkunftsland:                               
Telefonnummer:                                                       E-Mailadresse:                                                                                       
Geburtsdatum:                              Einzelzimmerwunsch:            Doppelzimmer mit:                                                     

Begrenzte Einbettzimmer, bitte nach Möglichkeit um Bereitschaft zur Doppelbelegung. 
Bitte um rasche Zimmerreservierung.

Anreisedatum:                             Abreisedatum:                         
Per Bahn / Flugzeug von – bis:                                                                                                                                                
Per Bus (z.B. FlixBus) von – bis:                                                                                                                                               
Hinweis für die Anreise: „Tainach-Dorfplatz“ ist jetzt fast stündlich über Klagenfurt mit Öffentlichen Ver-
kehrsmitteln erreichbar (barrierefrei umsteigen BHF Grafenstein): Fahrauskunft: https://fahrplan.oebb.at/

Zusatzfragen:
a) Exkursion: ja:           nein:          
b) Mittagessen am Anreisetag (21.08.): ja:           nein:         

                                                                                                                                                                                                          
Datum                                              Unterschrift        

Veranstalter:
Katholischer AkademikerInnenverband Österreich und Kärnten

gemeinsam mit dem Bildungshaus Sodalitas

Internationale SommertagungInternationale Sommertagung
vom 21. bis 24. August 2025vom 21. bis 24. August 2025

EUROPA – IN GEISTIGEM UMBRUCH EUROPA – IN GEISTIGEM UMBRUCH 
UND POLITISCHER NEUORDNUNGUND POLITISCHER NEUORDNUNG

www.sodalitas.at | +43 4239-2642 | office@sodalitas.at
Propsteiweg/Proštijska pot 1 | A-9121 Tainach/Tinje



Samstag, 23. August:

Tagesthema: KRIEG & FRIEDEN, KONFLIKTE & POLITISCHE ENTWICKLUNGEN IN EUROPA 
07:30  Eucharistiefeier mit Werner Freistetter, Militärbischof 
09:15  Vortrag und Gespräch: Leopold Neuhold, Universität Graz, Ethik und Gesellschafts-
lehre, „Europa im Brennpunkt widerstreitender Friedenskonzepte – Utopie oder 
Realismus?“
10:45 Kaffeepause
11:00 Vortrag und Gespräch: Werner Wintersteiner, Universität Klagenfurt, Zentrum für 
Friedensforschung, „Mut zum Frieden: Für eine Friedensrepublik Österreich im Heimatland 
Erde“
12:30 Mittagsspause
14:30 Vortrag und Gespräch: Dr. Werner Freistetter, Militärbischof, „Wie heute über Krieg 
und Frieden sprechen? Die Lehre der Kirche vor neuen Herausforderungen“ 

16:00 Podiumsgespräch & Publikumsdiskussion zum Tagesthema - am Podium die drei 
Vortragenden des Tages und Dr. Johannes Maier, MES, ehemaliger EU Koordinator Land 
Kärnten
Moderation: KRin Elisabeth Faller, MSc 

18:00 Abendessen

19:30  Vortrag und Gespräch zur Kulturhauptstadt Europas 2025: 
Mag. Raimund Grilc, „Gorizia – Nova Gorica: Von der Konfrontation zur Kooperation“

Sonntag, 24. August

EXKURSIONSTAG

07:30 Eucharistiefeier mit Rektor Josef Kopeinig
09:00 – 17:00 Kulturprogramm: 
• Bleiburg, Garten der Religionen und Werner Berg Museum: 
„Gegen den Strom“, Pasolini – Berg - Hrdlicka / Führung: Mag. Raimund Grilc
• Mittagessen: Gasthaus Mochoritsch, Griffen
• Handke Museum und Kirche Stift Griffen, Führung: Mag. Robert Wlattnig
• ca 17:00 Rückkehr und Ende der Tagung

Freitag, 22. August

Tagesthema: MIGRATION, MENSCHENRECHTE, 
MENSCHENPFLICHTEN 
07:30 Eucharistiefeier mit Josef Valeško, Obmann der 
Priestergemeinschaft Sodalitas
09:15 Vortrag und Gespräch: 
Wolfgang Benedek, Universität Graz, 
Völkerrecht und Internationale Beziehun-
gen, „Migration und Menschen-
rechte aus völkerrechtlicher, europäi-
scher und österreichischer Sicht“

10:45 Kaffeepause

11:00 Vortrag und Gespräch: 
Reinhard C. Heinisch, Universität Salz-
burg, Politikwissenschaften: „Wie gefes-
tigt ist die Demokratie in Österreich und 
in Europa?“

12:30 Mittagsspause

14:30 Vortrag und Gespräch: 
Mag.a Regina Petrik, Generalsekretärin 
der KAÖ, „Migration als Herausforderung 
für die Gesellschaft“.

16:00 Podiumsgespräch & Publikumsdiskussion mit 
den drei Vortragenden des Tages und Meri Museliani, 
Journalistin aus Georgien

Moderation: Antonia Gössinger, ehemalige Chefre-
dakteurin der Kleinen Zeitung. 

18:00 Abendessen und freier Abend

Donnerstag, 21. August

Anreisetag

16:00 ERÖFFNUNG der Tagung
Grußworte: Rektor Josef Kopeinig / Hausherr
Vertreter/in des Bischofs, des Landes Kärnten 
und des KAV Kärnten 

16:30 Eröffnungsvortrag: 
Drin Ursula Plassnik, ehemalige 
Europa- und Außenministerin 
„Für ein neues europäisches 
Selbstbewusstsein“

Moderation: Marc Germeshausen, MSc BA, 
Direktor des Europahauses Klagenfurt

18:00 Abendessen

19:30 Lesung und Gespräch: 
Mag.a Theresia Töglhofer, MSc, 
liest aus ihrem Roman „Tatendrang“ 
(Residenz Verlag) 

Moderation: 
HR Mag. Wilfried Hude,
Vorsitzender des KAV Kärnten

Die Epochenschwelle zum 21. Jahrhundert war gekennzeichnet von Zuversicht in eine befriedete und 
friedliche Zukunft. Heute sind viele Hoffnungen zerschlagen. Wir blicken in eine Welt mit neu aktivierten 
ideologischen Strömungen und vorher nicht geahnten gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Herausfor-
derungen. Migration, Klimaveränderung, Energiekrisen, Gentechnik, bioethische Fragen und KI sind nicht 
nur Schlagworte, sondern drängende Probleme, die nur in weltweiter Solidarität und Kooperation gelöst 
werden können. 

Bei allen diesen neuen Problemen bleibt hintergründig die Frage, ob Europa noch eine Seele hat. Jaques 
Delors, ehemaliger Präsident der EU, sagte einst: „Eine Organisation ohne Seele ist tot. Ein geeintes Europa 
braucht eine Seele.“ - Hat das Christentum, das in seiner bisherigen Geschichte Europa länger und stärker 
geprägt hat als alle anderen Religionen, seine formende und gestaltende Kraft verloren? Christliche Ökume-
ne und interreligiöser Dialog mit den anderen Weltreligionen bleiben dringende Postulate. 

Der Aggressionskrieg gegen die Ukraine im Herzen Europas und die Prolongierung vieler weiterer kriegeri-
scher Auseinandersetzungen im Vorderen Orient, in Asien und Afrika dämpfen die Hoffnung auf eine welt-
weite Solidarität in Frieden und Gerechtigkeit unter den Völkern Europas und in der ganzen Welt. Die bishe-
rige Weltordnung scheint aus den Fugen zu geraten; neue politische Bündnisse fordern neue verlässliche 
Partnerschaften. 

Welchen Platz nimmt Europa in diesem neuen Kräftelabyrinth ein? Ist sich Europa seiner historischen 
Hypothek und seiner geschichtlichen Verantwortung bewusst?

Programm

© Heike Steinweg


